8. F. verw. Schirach, Vetge id f 


8. G. Seen — I ne ih . 


Polizeiliche F f 
Da der Fiſchmarkt wiederum von Bauſchutte geraͤumt iſt, ſo wird der Buttermarkt 
vom kuͤnftigen Dienftage den 31. 8 an W e auf bu früheren Di daſelbſt 


Statt finden. 
Goͤrlitz, den 25. October 1837. f 


Todesfälle, 


Görlitz. Mir. Friedrich Auguſt Thiele, B 
u. emer. Oberaͤlteſt. der Zirkelſchmiede allh., geſt. 
den 24. Oct., alt 55 J. 10 M. 24 T. — Hr. u 
Ernſt Friedr. Schreyer, geweſ. Vier in der K. 
Sure allh., geft. den 21. Oct., alt 44 J. 8 

M. 28 T. — Carl Sam. Glieb. Felſch's, B. u. 
Stadtgartenbeſ. allb., u, Frn. Chriſt. Sophie geb. 
Seibt, Tochter, Shi Dor. Louiſe, ge den 23. 
Oct., alt 10 J. 6 M. — Mſtr. Joh. Carl Aug. 
Engelhards, B. u. Korbmach. allh., u. Frn. Emille 
Wilhelm. geb. Geißler, Tochter, Emma Emilie, geſt. 


den 21 Oct., alt 7 J. 


B. u. Riemer allh., u. Irn. Die Aug. er Ban 
16 Sohn, Edwin Guſtav, geſt. den 23. Oct., alt 
— Carl Aug. Reimanns, Müllergeſ. allh., 
hen. Anna Rof. geb. Proſſelt, Tochter, Marie 
710 Mathllde, gel den 23. Oct., alt 10 M. 19 
— Sam. Glleb. Leisky, Sucha 05 
975 den 20. Oct., alt 49 J. — Joh, hriſtoph 
Knoblochs, Inw. allh., u. Ken. Joh, Chriſt geb. 
Hentſchel, Soon, Joh. Benjam., geſt, den 22. 98 
alt 12 T. — Mſtr. Joh. Anton Reinſch, B. u. 
Aelteſt. der Maurer, auch Stadtgartenbeſ. allh., geſt. 
den 23. Oct., alt 566 J. 3 M. 9 2. 


Höchfter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 26. October 1857, 
Ein Sehe ßaien 2 bie. | 2 for] 6 pf I chr 22 far 6 pf. 
zi Korn 3 10 2 — il 17110 7 3 6 * 
„„ Gerſte 1 ’ 534 3 6 9 
en Hafer — + 25 . — : F 6 5 


— 354 — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Ans tot tegsy, 

Auf den 16. Januar 1838 und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr ſollen die bei dem conceſſionirten Pfandverleiher Chriſtian Gottlieb Schink hierſelbſt 
niedergelegten, ae jet Monaten oder länger verfallenen Pfandſtücke, als Taſchenuhren, ſilberne 
und goldene Münzen. Schmuck und Geſchmeide, Gold und Silbergeſchirr, Porzellanſachen, maͤnn⸗ 
liche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Leinen⸗Bett⸗ und Tiſchzeug, mehrere kleine Stücke Tuch von 
verſchiedenen Farben, weibliche Gerätbfchaften, Handwerkszeug, ein Perſpektiv, und mehrere andere 
Sachen durch unſern Auctions⸗Commiſſarius Hoffmann in der Behauſung des Pfandverleihers Schink, 
Jüͤdengaſſe Nr. 253 hierſelbſt, gegen fofortige baare Zahlung verſteigert werden. 

Alle diejenigen welche bei dem Pfandverleiher Schink Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit 
6 Monaten und 1 find; werden zugleich aufgefordert, dieſe Pfander annoch vor dem 
Auctionstermine einzulöſen, oder wenn fie gegen die contrahitte Schuld gegründete Einwendungen zu 
haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Ver⸗ 


kaufe der FAR e verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner 
a 


in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die 
Armen⸗Kaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand weiter mit Einwendungen gegen die contrahirte 
Pfandſchuld gehört werden fol. 
Goͤrlitz, am 20. October 1837. Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
. —— x x 22 Koͤnig. = 1 15 
Die Lieferung des Fourage⸗ Bedarfs für die berittenen Land⸗Gensd'armen in Rauſcha und Reis 
chenbach auf das Jahr 1838 fol den 4. November c. an den Mindeſtfordernden hier verdungen 
werden. Die diesfaͤlligen Bedingungen liegen zur Einſicht im unterzeichneten Amte bereit. 
Goͤrlitz, den 23. October 1837. N Königl. er Tre Amt. 
5 . Dergen. 


—— ͤ EàT—V [ä—U een — — —— a—ʒ— — 
Behufs der Lieferung des erforderlichen Strohes zum Verſetzen der Waſſerleitungen und Brun⸗ 
nen / ſoll ein anderweitiger Licitationstermin abgehalten werden und wird derſelbe — 


am 4. November c. Nachmittags 4 Uhr, = 
in dem’ gewöhnlichen rathhaͤuslichen Deputationszimmer ſtatt finden, weßhalb ſolches hierdurch mit 
dem Bemerken, daß der Zuſchlag vorbehalten bleibt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Goͤrlitz, den 31. October 1887. Der Magiſtrat. 
f rer Auctions = Anzeige. a 
Den 7. November d. J. Vormittags um 9 uhr ſoll in dem Friedemannſchen Auctions⸗ Locale 
eine Parthie ganz brauchbares Zimmerhandwerkszeug, als: 
Beile, Sägen, große Bohrer, Schrauben, diverſe Fuͤgeblaͤtter und Hobel, Klammern ıc,, 
desgleichen einige Kleidungsſtucke ꝛc. gegen ſogleich baare Zahlung in Pr. Cour. verkauft werden, 
Goͤrlitz, den 31. October 1837. g Hoffmann, Auctionscomm. 


— he 


— — nn 


7 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Capitalien werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und reſp. beſchafft 
ſowie Pfandbriefe und Staats papiere eingekauft und verwechſelt. Görlig, den 9. Oct. 1837. 
Nein Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
indmar, Commiſſionair. 


\ 
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Capitalien ſind aus uleihen und Grundſtuͤcke zu verkaufen durch i 
ſi 5 er - 8 den eh Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
— mm] wu 
200, 500° bis 3000 thlr. ſind gegen ſichere H othek 1 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Sinfer, 2 Treppen boch zu erfahren. 


Ein maſſives Haus in der Stadt, weſches 2 größere und 3 kleinere Zimmer mit Kammern, 4 
Gewölbe, vielen Bodenraum ꝛc. enthält und wozu maſſive Dintergebäude, binlaͤnglicher Hofraum und 
ein ſehr jchöm gelegenes Gaͤrtchen gehören, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ers 
theilt die Exped. des Anz. 

— — — —ͤ —- . ͤjV*A.3—s3ꝛ;̃æNG;̃Jꝛ˙nẽ.444......ůů«ößö«⅛uT.ͤ —yæ. 0 

Das auf der Webergaſſe zu Tauban, unter Nr. 110 belegene Haus und Bierhof, beſlehend in 5 
Stuben, 2 Stubenkammern, 3 Gewölben, 1 großen Keller und 4 Bodenkammern nebſt den dabei ge⸗ 
legenen Nebengebaͤuden und Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und die nähern desfalfigen 


Die Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt sum 
hat, nach erlangter Landesherrlicher Beſtaͤtigung, in den Preußiſchen Staaten ihre wolle Teen, 
wieder begonnen, weßhalb unterzeichneter, von Einer Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung ar Liegnitz beſtaͤtig⸗ 
ah au derfelben fortfaͤhrt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr, in gleicher Art wie bisher, 

zunehmen. BET : 

Zu diefem Behufe werden daher bei dem Unterzeichneten Bee Bekanntmachungen zur nähern 
Belehrung unentgeldlich ertheilt und Auftrage ſehr pünktlich beſorgt, ſo wie er gern be⸗ 
reit iſt, jede hierauf Bezug habende Auskunft zu ertheilen. f 
Goͤrlitz, im September 1837. Heinrich Hecker, 

(Obermarkt Nr. 132.) Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Auctions = Anzeige. Den 10. Nov. d. J. und folgende Tage, wird auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Waldau eine freiwillige Auction gegen baldige baare Bezahlung gehalten. Die 
auszubietenden Gegenftände beſtehen in Möbeln, worunter mehrere Spiegel, Hausrath aller Art, Uh⸗ 
ren, beſonders einer vorzüglichen Flötenuhr, zwei Wanduhren, wovon die eine ein Vierteljahr geht; 
ein balbgedeckter Wagen und eine Pritſchke, Pferde⸗Geſchirre, Reitzeug mit Sattel, Schlitten und 
e den Buͤchern, Kleidungsſtuͤcken und vielen andern Gegenſtaͤnden. Kaufluſtige werden 
ierzu eingeladen. 


. . ¾—̃˙—ÜtrTt. 7—s ————— 
Die Branntweinbrennerei nebſt Schankgerechtigkelt zu Stolzenberg fol, da zum 1. Decembar c. 
wieder gebrannt werden ſoll, anderweitig verpachtet werden. Pachtluflige, oder welche auf Rechnung bren⸗ 
nen wollen, koͤnnen ſich beim Gutsbeſitzer daſelbſt melden. 
¹hjüuünunuu-nubbanhaununabanaunnanununaunnnanangunanau nana 
* Daß ich mich nunmebr als Bildhauer etablirt habe 8 eige ich bier ergebenſt an, oe 
25 ich gleichzeitig noch bemerke, daß ich auch nach Modellen Steinhauer⸗Arbeiten übernehme, und PS 
2 bitte, mich mit Aufträgen, welche in diefe Branchen einſchlagen, guͤtigſt zu beehren, indem ich 25 
moͤglichſte Biliigkeit und prompte Bedienung verſpreche. Fortagne, * 
84 B. und Bildhauer, wohnh. Radeläuben Nr. 446. 22 
eee eee eee 


In Rr. zog iſ eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer und Keller, womöglich an eine 


kinderloſe Familie zu verm: 1 ident 
zn vermiethen =. zu Weihnachten d. J. zu „ i Bieföhauennfr. 


In der Nicolaigaffe Nr. 2 erdeſtal und Wagenplatz zu vers 
miethen und den 15. Nov. zu deten, 5 F 1 


* 
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Eine freundliche Stube mit Kammer, Keller und Bodenkammer, iſt zu Weihnachten an eine 
ſtille Familie ohne Kinder zu vermiethen, und das Nähere zu erfahren in der Nonnengaſſe Nr. 77 
bei der Dee ð ͤ . —— 

In Nr. 547 ift eine Stube zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen; das Nähere beim 
7 Ein alter Helfwagen ſteht billig zu verkaufen vor dem Neißthere beim Schmidt Stroh bach. 

5; Beier / oe pen DT 
Won ganz friſcher, ausgezeichnet ſchoͤner achter Glatzer Kern » Butter in kleinen Gebinden, hat 
den erſten Transport erhalten und verkauft ſolche billig 5 T b. Schuſter, 

5 Eiſenbandlung, Radelaͤuben. 

14 Bände des neuen Tauſitziſchen Magazins und 1 Exemplar Adelungs grammatifch = Fritifche® 
Wörterbuch der hochdeutfchen Mundart. 4 Bde. gebunden. Ladenpreis 24 Thlr., find für einen bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preis in der Buchhandlung von M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406, zu ver⸗ 
kaufen. ö 
— —— — — — EEE 7 7 — — ee — —— 

Ein noch in guten Stande ſich befindender einfpänniger Kutſchwagen ſteht zu verkaufen beim 

N Riemermſtr. Werner. 1 
ä — — äHmůmEäẽ TE IT — DEE HELDEN PETER ⏑ ↄ —— er 7 

Feinfte acht engl. Bartfeife und ſchneeweiße feſte reine Sodaſeife empfiehlt als etwas ganz Vor⸗ 
zuͤgliches E. A. Huſte, Petersgaſſe Nr. 318. 
a a ——ůů— j TEE TER 2 END 

Freitag, den 3. Nov. geht eine leere Gelegenheit nach Dresden, wo noch mehrere Perſonen mit⸗ 
fahren koͤnnen; das Nähere beim Lohnkutſcher Kutſche. * 

Mit alen Sorten Zugemüfen, als ſebr ſchönen weißen Gräupchen zur Auswahl, neuen Erbfen, 
Linſen, Bohnen, Kartoffelmebl, Sago, eingelegten Bohnen, rothen Rüben, Preiſelbeeren, ſauren, Pfef- 
fer⸗ und Senf⸗Gurken, beſten Schottiſchen, Berger und Küßenheringe, wie auch einmarinirte Heringe 
zu 14 Sgr. u. 6 Pf., ganz vorzüglich woblſchmeckenden Limburger Kaͤſe a 6 Sgr., weißem Sauerkraute 
und Ameiſen und deren Eier, empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Winter zu moͤglichſt billigen Preiſen 

Nathanael Finſter in der Neißgaſſe. 127 


—Imerikanische Caoutschouc oder Gummi-Elasticum- Auflösung, 
das vorzüglichſte Mittel um jegliches Lederzeug waſſerdicht und weich zu machen, Sa ich von 
heute an zu herabgeſetzten Preifen, à & Pfd. Kruke 8 Sgr., früher 10 Sgr., à 3 Pfd. Kruke 4 Sgr. 
früher 5 Sgr. J. Eiffler. | 

Homöopathischer Canaster | 
aus der Tabackſabrik von Müller und Weichſel in Magdeburg empfiehlt à Pfd. 15 und 12 Sgr. 
3 J. Eifler. 2 
| 


Die Maurer ſche Bade anſt alt 


4 


zeigt hiermit ergebenſt an, daß von Monat November an, während den Wintermonaten, warme Bis 
der in geheizten Zimmern nur amal woͤchentlich, Donnerſtags, Freitags, Son nabends 
und Sonntags, ohne vorberige Beſtellung gegeben werden, daß aber auch an den uͤbri“ 
gen 3 Tagen dergleichen zu erhalten ſind, jedoch an dieſen nur nach einer, 1 Stunde zuvor erſolgten 
Anmeldung und gegen erhoͤbete Vergütung. Die Benutzung des Douchebades findet täglich, die des 
Dampfbades aber nur Freitags und Sonntags ſtakt. f 9 

Ein guter Pferdeknecht wird zum fofortigen Anttitt, ein zweiter zum 1. Jan. k. J. geſucht; mot 
iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. | 
— 


(Hierzu eine Beilage.) 


| 


- 


Beilage zu. AA. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 2. November 1837. 


Warnung. Da vermöge der Localſtät meines Grundſtücks ich genöthigt bin, einige wachſame 
Hunde zu halten, und dieſelben bei naͤchtlicher Zeit, in der Regel nur dann, wenn ſich meine geeht⸗ 
ten nach Haufe begeben und hiernächſt mein Garten geſchloſſen iſt, in demſelbeu frei herümge⸗ 
ben zu laſſen; ſo balte ich mich gern verpflichtet, dieß hiermit unter der Warnung bekannt zu machen: 
ferner nickt, wie es leider ſchon durch Worbeipaffirende geſchehen, dieſe Hunde zu reizen, ober wohl 
gar eine Stellung des Uederſteigens anzunehmen, ſondern ruhig vorbei zu gehen, indem, andrerſeits 
ich nur bedauern müßte, wenn meine Hunde, die fonft Niemanden etwas thun werden, im gereizten 
Zuſtande aber ſogar über den Zaun zu ſetzen und Murhwillige zu verfolgen und anzuhalten bemoͤg⸗ 
lichen moͤchten. 17 C. F. Saher, 

Görlitz, den 31. October 1837. Beſitzer des Wilhelms bades allbier. 


Nicht blos der Belehrung, fonderm meines eigenen Intereſſes wegen, mahnt es mich zu wi) 
ob es auch Kalender giebt, worinnen Monate mehr als 31 Tage enthalten, weil ich erſt neuerdings 
wieder eine Quittung über gedruckte Sachen, datirt mit 36ſten October, von einem ſonſt wohlunter⸗ 
richteten deutſchen Manne, dem man, rückſichtlich feines amtlichen Verhaͤltniſſes, Glauben ſchenken 
ſoll, erbielt. Sollte eine veränderte Zeitberechnung nicht ins Leben getreten ſeyn, ſo müßte mir uͤber⸗ 
laſſen bleiben zu urtheilen, daß ſich der Mann, wahrend des Ausſtellens obgenannter Quittung in 
poͤhern Regionen befunden und feine Feder eine größere Zahl habe Be laſſen. 5 
. 2 1 f f g lias Göthlid. - 


Kommenden Sonntag wird bei günfliger Witterung die Nachkirmeß gefeiert, und ladet dazu ers 
gebenſt ein Deutſchmann iu Biesnitz. 
777 yddddddddTdſddTfdꝙꝓGwd́qpꝗßöV r NINRINEREENSE 
Von Neuen naht das Hennersdorſer Kirmeßſeſt. Von Neuen begrüße ich die verehrten Kir⸗ # 

meßgaͤſte und lade Sie zur Feier ves Feſtes auf kommenden Sonntag, den 8. Pon, und folgende; 
Tage, ſo wie Sonnabends in die warmen Kuchen freundlicpft ein. Nach gebaltenem Concerte 8 
von 2—4 Uhr Sonntags wird Tanzmuſik gehalten werden. Mit Gaͤnſe⸗ und Entenbraten, ** 
Fiſche und Kuchen werde ich beſtmoͤglichſt aufwarten, in der Hoffnung, daß ſich das verehrte ;: 
8 Publikum zahlreich einfinden werde. ö B. Kummer. 0 
ERIC DEREN ͤVTVVTbTbTFVTbTbFVbTbTPbTbTPTPTPTPTGTPTGTGTGTGTGTGTGTGTGTGTVTGTbTGTCTGTGTbTſTbTCTGTGTGTGTGTGTGTGTGTTTTT—TTT ca 

Sonntag den 5. Nov. wird die Nachkirmeß in Leſchwitz gefeiert bei . 

b Helbig in Leſchwitz. 

Künftigen Sonnabend, den 4. Nov. wird ein Extraſchießen auf kurze Diſtance, um große Kar⸗ 
pfen begeben. Die Scheide wird um 1 Uhr angehängt. Jeder gute Schuß gewinnt eine Karpfe. Um 
gütige Theilnahme bittet Altmanu, Schießhauspagpter. 
Künftigen Sonntag wird ein Schießen um große Karpfen auf kurzen Stand abgehalten wer⸗ 
den; wozu ich alle reſp. Herren Schützen need einlade. Petermann in Moys. : 
. Vergangene Woche iſt eine Dachs huͤndin entlaufen, dieſelbe hoͤrt auf dem Namen Grete und war 
mit einem grünen Halsbande, worauf die Buchſtaben J. G. J. und Nr. 347, verſehen. Es wird 
— dieſelbe gegen ein Douceur zum Färber Jacobi in der Neißgaſſe zurückzubringen. 

on der Webergaffe bis in die Peterskirche iM ein glatter goldner Trauring mit Namen und 
Jahreszahl verloren Jae den in dee e zem geteert gelpigen gegen ein gutes Douceur 
in der Exped. des lern 15 ehrliche Finder wird gebeten, felbigen gegen 9 


— ²˙ 1 ß ̃ , ̃ ß ĩͤ . NE 
Ein großer ſranzöſſſcher Schlufßel it verloren gegangen z der ehrliche Finder wird gebeten, ihn 
gegen ein Douceur in der Exped, des Anz. W 9 gen; 0 


ee 


’ 
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Ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle hat ſich zu mir gefunden welchen der rechtma ige Eigen⸗ 
thümer gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſertlonskoſten zurück erhält bei Praſſe. Bige Eig 

s iR von der Mitte des Heringsmarkts bis zu Hrn. Pimer in der Neißgaſſe eine langer Geib- 
beutel von Perlen mit Ringen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen gegen 
ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. RT 


| Köhlers (ſonſt Grüſonſchen) Buch⸗ und K a N 
ae 5 f e mr ” Kunſthandlung in Goͤrlitz 


iſt zu haben: f a 
N Buͤttners Luſtfeuerwerk für Dilettanten, 
oder Anleitung, wie man mit wenig Koſten alle Arten von Kunſt⸗ und Luſtfeuern zur Verſchoͤnerung 
baͤuslicher Feſte zubereiten kann. Ste ſehr verb. und mit einem 2ten Theil verm. Aufl. enthaltend: 
F. M. Chertiers excellirenden Luſtſeuerwerker, oder Anweiſung zur Bereitung der ſchönſten farbi⸗ 
gen Säge zu Kunſtfeuern, zur Anfertigung einiger ganz neuen Stücke und zu vielfacher ſonſtigen 
Belehrung ſowohl für Künſtler von Fach, als für Dilettanten. Dieſer zweite Theil iſt für die Be⸗ 
figer der frübern Auflagen auch einzeln zu haben für 10 for. Preis beider Theile 25 gr. 5 
Der Verleger glaubte feinen Dank für den ſchnellen Abfag der vorhergehenden 4 flarken Aufla⸗ 
gen nicht beſſer ausdrücken zu koͤnnen, als daß er der Sten die ihm mögliche hoͤchſte Vollkommenheit 
verſchaffte. Zu dieſem Behuf hat auf ſeine Veranlaſſung ein in der Feuerwerkerei ſehr geſchickter K. 
Preuß. Artillerieoffizier die Verbeſſerung des erſten Theils beſorgt, während durch die Bearbeitung des 
anz neuen Werks von Chertier auch für die höhere Ausbildung dieſer Kunſt, namentlich durch die 
gabe von Feuern in den prachtvollſten Farben geſorgt worden ift, ohne welche bei den gemachten 
Kunſtſortſchritten jetzt kaum noch ein Feuerwerk Intereſſe erregt. Beſonders findet man darin auch 
ganz vorzügliche Vorſchriften zur Hervorbringung von Theatereffekten. a > 
2 Be Einladung zur Subfcription 
auf die 


Bibliothek der unterhaltenden Wiſſenſchaften f 
in Darſtellungen aus den Gebieten der Literatur, Geſchichte, Laͤnder⸗ und Voͤlkerkunde, Statiſtik und 
Naturlehre, nebſt biographiſchen Skizzen ꝛc.; mit Ruͤckſicht auf das Intereſſe der neueſten Zeit, her⸗ 
ausgegeben von mehreren Gelehrten. Mit herrlichen Stahlſtichen von den ausgezeichnetſteu Künfts 
lern Deutſchlands und Englands. Woͤchentlich eine Lieferung, 2 Bogen ſtark in roy. 4. zu 39Gr. 
Vollſtändig in 6 Bänden, zu circa 25 Lieferungen enthaltend. Hiermit verbunden: Schillers 
ſämmtliche Werke, welche den reſp. Subſcribenten gratis als Prämie geliefert werden und 
zwar in 2 Abtheilungen, am Schluſſe des . 2 die erſte Abtheilung, und am Schluſſe des 
erkes den . x fi 

Selten hat ein Werk gleich bei feinem Erſcheinen größeren Beifall und allgemeinere Theilnahme gefun⸗ 

den, als das oben angekuͤndigte. 1800 Sudſeribenten haben in Berlin allein im Laufe von 4 Monaten dar⸗ 
auf unterzeichnet; indem wir uns daber aller Anpreiſungen enthalten, machen wir nur darauf aufmerkſam, 


daß abſichtlich das Werk außerhalb Berlin nicht eher angefündiger wurde, als durch die Zahl der 1800 Sub⸗ 


feribenten im Otte der Fortgang des Werkes geſichert war, fo daß alle Verſprechungen puͤnktlich gehalten 
werden koͤnnen. Das regelmaͤßige wöchentliche Erſcheinen iſt dadurch geſichert, daß bereits der erſte Band 
ganz, der 2te zur Hälfte erſchienen ift. Deſſen ungeachtet find. aber die geehrten Subſcribenten gehalten, 
woͤchentlich nur eine Lieferung zu 3 9 Gr. zu nehmen. Von dem eleganten Aeußeren und der Feinheit der 
Stahlſt iche wird ſich ein jeder ſelbſt leicht überzeugen. Ausführliche wa 1 gratis ausgegeben. 
Berlin. 2 ade, 
Subſcriptionen nehmen alle Buchhandlungen an, in Goͤrlitz die Buchhandlung von 
M. Baum eiſter. 


